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Sport-SUV-Ecke

Porsche Cayenne runderneuert
Der neue Jahrgang des Cayenne
kommt zunächst in fünf Varianten
auf den Markt: Cayenne S, Ca-
yenne Turbo, Cayenne Diesel, Ca-
yenne S Diesel und als Weltpremi-
ere als Cayenne S E-Hybrid, der
erste Plug-in-Hybrid im Premium-
SUV-Segment. Der Cayenne S E-
Hybrid kostet Fr. 108800.– und da-
mit exakt gleich viel wie ein
Cayenne S – zugleich Fr. 3500.– we-
niger als der bisherige Cayenne S
Hybrid. Ab dem 11. Oktober.

Lifestyle: Seat Leon ST – toller Kombi

Feuriger Spanier mit grossem Rucksack
Seat hat mit dem Leon ST (Kombi)
einen echten Musterknaben im
Angebot. Mit dem kraftvollen
Dieselmotor und Sportfahrwerk
macht er als FR viel her.

Das adrette Äussere des Seat
Leon ST veranlasst Passanten
meist zweimal hinzusehen, denn
er hat eine perfekte Linie. Be-
sonders erwähnenswert sind die
LED-Scheinwerfer mit gezack-
tem Tagfahrlicht. Was aussen
sportlich und dynamisch daher-
kommt, setzt sich im Innenraum
genauso fort. Die dunklen Flä-
chen werden gekonnt durch fei-

ne Chromapplikationen unter-
brochen. Die Version FR ist mit
vielfach verstellbaren Frontsit-
zen ausgestattet. Dazu gesellen
sich zahlreiche Assistenzsyste-
me, welche unterwegs besonders
geschätzt werden. Im gut nutz-
baren Laderaum haben stattli-
che 587 bis 1470 Liter Platz.

Sportlicher Triebsatz
Mit spurtstark und genügsam
können die herausragenden Ei-
genschaften des Zweiliter-Tur-
bodiesels mit 184 PS (380 Nm)
bezeichnet werden. Er war mit
dem ausgezeichneten 6-stufigen

Doppelkupplungsgetriebe ver-
blockt, das manuell oder automa-
tisch bestens funktioniert. Die
ausgeprägte Genügsamkeit wird
durch das Stopp-Start-System
untermauert. Unglaublich wie
dynamisch der Leon ST FR da-
vonzieht. Sein Sportfahrwerk ge-
hört zum Besten, was im Seg-
mentangeboten wird. Trotz der
ausgeprägten Sportlichkeit kann
dem Leon ST höchste Familien-
tauglichkeit attestiert werden.
Optionen sorgten dafür, dass der
Testwagen mit Fr. 42 310 ange-
schrieben war.

RHo

Toyota Aygo zum Zweiten – toll gemacht
Der Toyota Aygo kommt komplett
neu. Diesmal als starke Persönlich-
keit. Wieder als Drei- und Fünftürer.

Jetzt hat Toyota für einmal tief in
die Designkiste gelangt und dem
Aygo ein unverwechselbares Ge-
sicht mit auf den Weg gegeben.
Damit unterscheidet er sich deut-
licher von seinen Brüdern Peu-
geot 108 und Citroën C2. Ein farb-

lich deutlich akzentuiertes X ziert
die Front sowie ein von den hoch-
liegenden Rückleuchten gepräg-
tes Heck lässt den Kleinwagen
besonders attraktiv erscheinen.
Dazwischen liegt ein Passagier-
raum, der sich durch farbige Ele-
mente jung und elegant zugleich
zeigt. Um den runden Tachometer
sind die übrigen Anzeigen unter-
gebracht; jeden falls jene, die

nicht über den grossenBildschirm
in der Armaturenbrettmitte abge-
rufen werden können. Mehr Platz,
guten Halt bietende Sitze und eine
starke Ausrüstung prägen den In-
nenraum. Mit den fünf Ausrüs-
tungsstufen X, X-Play, X-Cite, X-
Clusiv und X-Wave lassen sich
alle Wünsche erfüllen. Zudem be-
steht die Möglichkeit gewisse Ele-
mente auch später noch den sich
wandelnden Wünschen anzupas-
sen.

Zwei Benzinmotoren
Als sparsame Triebsätze stehen

Dreizylinder-Benzinmotoren mit
68 (1.0) oder 82 PS (1.2, exklusiv
für die Schweiz) zur Wahl. Nur in
Verbindung mit dem kleineren
gibt es anstelle des 5-Gang-Schalt-
getriebes auch eine automatisierte
Kraftübertragung. So wie er aus-
sieht fährt der Aygo auch. Agil und
spritzig bewährt er sich in der Ag-
glomeration. Wenn der Aygo am
12. August startet liegen die Preise
zwischen Fr. 13900.– und 20300
Franken. Die Optionenliste ist er-
freulich kurz. Das neue Leichtge-
wicht dürfte wiederum zu einem
begehrten Objekt werden. RHo

In der zweiten Auflage zeichnet sich
der Grand C4 Picasso mit viel
Komfort und vollständig digitalen
Instrumenten aus.
Der Citroën Grand C4 Picasso ist
avantgardistisch und eigenständig
designt: Kurze Überhänge, eine Pan-
orama-Frontscheibe und klammer-
förmige Heckleuchten fallen auf. Im
Innenraum glänzt der Franzose mit
bequemem Ledergestühl mit Massa-
gefunktion vorne, einzeln umklapp-
barenSitzen inder zweitenReiheund
optional zwei weiteren Plätzen im
Kofferraum. Das Panoramadach
lässt viel Licht in den gut Verarbeite-
ten Innenraum. Die vollständig digi-
talen,mittig platziertenAnzeigen las-
sen sich individuell gestalten.
Sämtliche aktuellen Assistenzsyste-
me inklusive automatischer Einpar-
koption sind vorhanden. Hinter die
tiefe Ladekante passt in den flachen

Laderaum zwischen 170 und 1843 Li-
ter Gepäck.

Kräftiger Diesel, tiefer Verbrauch
Die stärkste Dieselvariante

bringt den Picasso zügig auf Tou-
ren. Dabei bleibt das Aggregat
stets kultiviert und angenehm
leise. Das Fahrwerk ist komforta-
bel ausgerichtet, schluckt Un-
ebenheiten unbemerkt weg und
minimiert Nick- und Wankbewe-
gungen gekonnt. Das manuelle
Sechsganggetriebe sowie die se-
rienmässige Stopp-Start-Automa-
tik helfen mit, den Verbrauch zu
senken – im Test wurden Werte
deutlich unter 5 Litern realisiert.
Der Citroën Grand C4 Picasso
vereint luxuriösen Reisekomfort
mit der neusten Technologie und
einem grosszügigen Familienge-
rechten Raumangebot. cj

Avantgardistischer Luxus-Maxivan

Extravagant: Der siebenplätzige Grand Picasso bietet viel. cj

Eigenwillig: Die digitalen Anzeigen
befinden sich in der Mitte.

Fahrbericht: Citroën Grand C4 Picasso 2.0 HDi

Technische Daten + Preis
Modell: Citroën Grand C4 Picasso
Karosserie: 5 Türen / 7 Plätze
Masse mm: L: 4597 B: 1826 H: 1683
Motor: 4-Zyl., 1997 cm3, Turbo
Leistung: 110 kW/150 PS, 4000/min
Drehmoment:370 Nm ab 2000/min.
Antrieb: 6-Gang man. / Front
Spitze: 210 km/h, 0-100 11,1 s.
Verbrauch: 4,2 l/100 km (CO2 110 g/km)
Preis ab: Fr. 40600.–
Infos: www.citroen.ch

Mit geschärftem Design: Der neue
Porsche Cayenne S E-Hybrid.PorscheToyota Aygo: Charakteristisch ist das X das die Front ziert. Toyota

Gelungen: Der Seat Leon ST im sportlichen FR-Look. RHo

Kontrastreich: Abgeflachtes Lenk-
rad und gut ablesbare Instrumente
im sportlichen Leon ST FR.

GRASSWIL | ULRICH MARBOT VOM «VEREIN CARDNIGHTS.CH» HAT DIVERSE AKTIVITÄTEN IM KÖCHER

Schreibwerkstatt und -wettbewerb
Ulrich Marbot gründete im Jahr 2008
den Verein CARDNIGHTS.ch mit dem
Ziel, Jung und Alt die Freude am Sch-
reiben (wieder) zu vermitteln. Aktuell
ist er am Endschliff für weitere Heraus-
forderungen und innovative Projekte
im Raum Oberaargau. Unter anderem
lanciert er diesen Herbst einen «Elf-
chen-Wettbewerb» mit Prämierung der
besten elf Beiträge im Rahmen einer
«Elfchen-Feier» in der Kirche Seeberg.

Vergangene Woche gewährte Ulrich
Marbot der «Oberaargauer»-Redakti-
on einen Blick in den prall gefüllten
Köcher seiner bis Ende Jahr auf den
Schlitten gepackten Projekte. Nebst
dem «Ferienpass»-Angebot in der
«Schreibinsel STEINEBERG» in
Grasswil vom Dienstag, 5. August von
9 bis 11 Uhr, oder dem Seminar «re-

den, schreiben, wirken» vom 8. Au-
gust – ebenfalls in der «Schreibinsel
STEINEBERG» – stehen weitere un-
terschiedliche Engagements in Zü-
rich, Grenchen, Bern, Lenzburg in sei-
nem Terminkalender.

Wer schreibt, hat mehr vom Leben
Marbot verrät, dass er ursprünglich
Finanzchef gewesen sei. «Irgendwann
suchte ich dann nach einer Tätigkeit,
die kreativ belebt. «Glückwunschkar-
ten» hätten es ihm angetan, erklärt er
mit simplen Worten. «Jeder Moment
ist ein paar Zeilen wert», so seine Er-
kenntnis und innere Überzeugung.
«Wer schreibt hat mehr vom Leben.
Dabei gehts unserem Verein nicht um
korrekte Kommasetzung, Gross- und
Kleinschreibung, etc. Vielmehr soll
durch unsere Workshops der Zugang

zur eigenen Fantasie und die eigene
Kreativität geweckt und entfaltet
werden», umschreibt er den Sinn und
Zweck. «Willkommen sind bei uns
alle, die mit ihrer Sprache mehr errei-
chen wollen.» Ziel sei es, die Schreib-
kultur mit einem breit gefächerten
Angebot zu fördern, da Schreiben in
der schnelllebigen Zeit zum Privileg
geworden ist. «Deshalb sprechen wir
explizit auch Jugendliche mit unseren
Kursen an.» Als spezielles Highlight
bezeichnet Marbot diesen Herbst den
«Elfchen-Wettbewerb», den der Ver-
ein CARDNIGHTS.ch im Oberaargau
lancieren wird. Zum Mitmachen ein-
geladen seien auch kreative Schul-
klassen, die ihren Worten Klang und
den Texten Glanz verleihen wollen.
Weitere Infos: www.cardnights.ch.

BRIGITTE VON ARX

Ulrich Marbot liess sich kürzlich «in die Karten blicken» und verriet, dass der
«Verein CARDNIGHTS.ch» im Herbst einen «Elfchen-Wettbewerb» im Oberaar-
gau lancieren wird. BRIGITTE VON ARX


